
 
 
 
 

        Abteilung I 
Schriftliche Information über den § 10 (APO Berufsfachschule) 
 

Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für die Berufsfachschulen Berlin 
(APO – BFS) vom 14. Juli 2009 (neu gef. Mit Wirkung vom 01.08 2013) 
 

Auszug aus der APO 

§ 10 Probezeit 

(1) Die Aufnahme in die erste Jahrgangsstufe erfolgt zunächst auf Probe. Die Probezeit dauert ein 
Schulhalbjahr. Die Schülerinnen und Schüler sowie deren Erziehungsberechtigte sind am Beginn der 
Ausbildung schriftlich über die Probezeitbestimmungen und die Folgen des Nichtbestehens der Probezeit zu 
informieren. 

(2) Die Probezeit besteht, wer im Probehalbjahr 

1. in jedem Fach, Lernfeld und Projekt an mindestens 70 Prozent des erteilten Pflichtunterrichts 
teilgenommen hat, 
 
2. bei erteiltem Unterricht in nicht mehr als insgesamt zwei Fächern, Lernfeldern oder Projekten keine 
Halbjahresnote erhalten hat, 
 
3.bei ansonsten mindestens „ausreichend“ lautenden Halbjahresnoten in höchstens einem Fach, 
Lernfeld oder Projekt, das nicht zum fachpraktischen Ausbildungsbereich gehört, die Halbjahresnote 
„mangelhaft“ erhalten hat und 
 
4. alle Praktika erfolgreich abgeschlossen hat. 

Höchstens eine weitere „mangelhaft“ lautende Halbjahresnote im berufsübergreifenden Lernbereich ist 
durch eine mindestens „gut“ lautende Halbjahresnote oder zwei „befriedigend“ lautende 
Halbjahresnoten in anderen Fächern, Lernfeldern oder Projekten ausgeglichen. Das Fach 
Sport/Gesundheitsförderung ist von den Bedingungen nach Satz 1 Nummer 1 und 2 ausgenommen, 
wenn die oder der Betroffene von der Teilnahme an diesem Fach freigestellt war. Abweichend von Satz 
1 Nummer 2 muss für Fächer, die im Bildungsgang nur im Probehalbjahr unterrichtet werden, für das 
Bestehen der Probezeit eine Halbjahresnote nachgewiesen werden. 

(3) Erfüllt die Schülerin oder der Schüler nur die Voraussetzung des Absatz 2 Satz 1 Nummer 1 nicht, so 
entscheidet die Klassenkonferenz darüber, ob aufgrund des Leistungsvermögens, der 
Leistungsbereitschaft und der im Probehalbjahr erbrachten Leistungsnachweise erwartet werden kann, 
dass die oder der Betroffene trotz der Unterrichtsversäumnisse die Ausbildung erfolgreich fortsetzen 
wird und deshalb die Probezeit als erfolgreich abgeschlossen angesehen werden kann. Die 
Entscheidungsgründe sind im Protokoll der Klassenkonferenz zu vermerken. 

(4) Wer die Probezeit nicht besteht, muss den Bildungsgang verlassen und kann nicht erneut in die 
Berufsfachschule aufgenommen werden. Den Betroffenen sowie deren Erziehungsberechtigten ist das 
Nichtbestehen der Probezeit schriftlich bekannt zu geben. Das Nichtbestehen der Probezeit ist auf dem 
Abgangszeugnis zu vermerken. Abweichend von Satz 1 kann einmal erneut in einen Bildungsgang der 
Berufsfachschule aufgenommen werden, wer die Gründe für das Nichtbestehen der Probezeit nicht zu 
vertreten hat. In den in Satz 4 genannten Fällen sind die Gründe für das Nichtbestehen auf dem 
Abgangszeugnis zu vermerken. 

Kenntnis genommen:       Datum:______________________ 
 
 

_______________________________ ________________________ ____________________________ 
Name Schüler/in (in Druckbuchstaben) Unterschrift/Schüler/in   Unterschrift/Erziehungsberechtigte /r 
  


